
Bearbeiten von Datensätzen im 

Metadaten-Editor 

 

In unserer letzten Sitzung haben wir gesehen, 

 

wie man Datensätze aus Alma-Suchergebnissen in den Metadaten-Editor übernimmt, 

 

und wie man einen Datensatz zur Bearbeitung öffnet. 

 

In dieser Sitzung lernen Sie, wie Sie Datensätze im Metadaten-Editor bearbeiten können. 

 

Sobald Sie einen Datensatz zur Bearbeitung geöffnet haben, 

 

ist er für die Verwendung durch andere Benutzer gesperrt, bis Sie den Datensatz freigeben, wenn Sie 

fertig sind. 

 

Wir zeigen dies später. 

 

Im oberen Menüband sehen wir den Titel des Datensatzes. 

 

Das Zonensymbol zeigt uns, dass dieser Datensatz zu unserer Institution gehört, 

 

im Gegensatz zu unserem Netzwerk oder der Alma-Community. 

 

Ihre Institution kann Katalogisierungsebenen definieren, abhängig von den Kompetenzen des 

Katalogisierers. 

 

Das Informationssymbol zeigt uns, wann der Datensatz erstellt und geändert wurde. 

 

Um ein Feld zu bearbeiten, klicken Sie es an. 

 

Sie können die Feldnummer, die Indikatoren und den Feldwert bearbeiten, 

 

einschließlich der verschiedenen Unterfelder. 

 

Sie können sich mit den Aufwärts- und Abwärtspfeilen zwischen den Feldern bewegen. 

 

Mit dem Ellipsen-Symbol können Sie die Feldinformationen einblenden, 

 



in diesem Fall von der Library of Congress, 

 

um Sie beim Ausfüllen der Daten im richtigen Format zu unterstützen. 

 

Sie können ein neues Feld hinzufügen, indem Sie F8 drücken, 

 

und ein neues Unterfeld durch Drücken von F9. 

 

Im Menü „Bearbeitungsaktionen“ finden Sie alle Bearbeitungsaktionen 

 

zusammen mit ihren Tastaturkürzeln. 

 

Für Felder mit fester Länge, wie z. B. LDR oder 008, 

 

können Sie „Formular-Editor öffnen“ wählen 

 

und das Feld in einer benutzerfreundlichen Oberfläche bearbeiten, 

 

welche die verfügbaren Werte für jeden Index erklärt. 

 

Um ein Feld zu entfernen, wählen Sie es aus und klicken Sie auf Bearbeitungsaktionen > Feld entfernen. 

 

Mit der Option „Datensatz erweitern“ können Sie eine Normalisierungsregel ausführen, um den Datensatz 

zu aktualisieren, 

 

wie in der Regel definiert. 

 

Sie können Ihre eigenen Normalisierungsregeln erstellen. 

 

Diese Regel fügt z. B. 

 

ein 520-Feld für freie E-Books von Project Gutenberg hinzu. 

 

Wenn wir die Regel ausführen, 

 

sehen wie, dass das Feld hinzugefügt wurde. 

 

Zurück im Menü „Bearbeitungsaktionen“: 

 

„Aus Schablone erweitern“ fügt dem Datensatz Felder hinzu, 

 

wie in einer ausgewählten Datensatzschablone definiert. 



 

Wir werden Schablonen in einer eigenen Sitzung besprechen. 

 

Wenn Ihre Institution Teil eines Alma-Netzwerks ist, 

 

Ermöglicht „Lokale Erweiterung hinzufügen“ das Hinzufügen eigener lokaler Notizfelder zu Titelsätzen, 

 

die von Ihrer Network Zone verwaltet werden. 

 

Die lokalen Erweiterungen werden nur bei Suchanfragen innerhalb Ihrer Institution angezeigt. 

 

Die Option „Richtungszeichen einfügen“ dient zum Ändern der Textrichtung 

 

beim Katalogisieren in mehreren Sprachen mit unterschiedlichen Textrichtungen; 

 

zum Beispiel, um hebräischen Text in einen englischen Text einzubetten. 

 

Sie können Normdateidatensätze zum Ausfüllen von Auswahlfeldern verwenden. 

 

Für einige Felder, z. B. das Feld 650, 

 

wird der verwendete Normdatei-Thesaurus durch den zweiten Indikator bestimmt. 

 

Um ein Feld mithilfe von Normdateien auszufüllen, 

 

geben Sie mindestens drei Zeichen in das Feld ein, und drücken Sie F3. 

 

Die vorgeschlagenen Normdatei-Datensätze öffnen sich aus dem entsprechenden Vokabular; 

 

in diesem Beispiel LCNAMES. 

 

Sie können auch andere Normdateien verwenden oder eigene Normdateidatensätze erstellen. 

 

Sie können einen Normdateidatensatz anzeigen, 

 

und wenn Sie mögen, was Sie sehen, wählen Sie ihn aus, 

 

um das Feld auszufüllen. 

 

Das Fernglas-Symbol zeigt Ihnen, dass dieses Feld jetzt mit einem Normdateidatensatz verknüpft ist. 

 

Wenn Sie auf das Fernglas klicken, wird der Normdateidatensatz angezeigt. 



 

Vergessen Sie nach der Änderung des Datensatzes nicht, ihn durch Klicken auf „Speichern“ zu 

speichern. 

 

Sie können den Datensatz auch als Entwurf speichern, 

 

wenn die Änderungen noch nicht in der Discovery angezeigt werden sollen. 

 

Das obere Menüband zeigt an, dass dieser Datensatz ein Entwurf ist, bis Sie ihn erneut speichern. 

 

Nach dem Speichern führt Alma eine Normalisierung des Datensatzes durch, 

 

wie z. B. das Hinzufügen der MMS-ID (die ID des Datensatzes in Alma) in das Feld 001. 

 

Ihre Institution kann beim Speichern ihre eigene benutzerdefinierte Normalisierungsverarbeitung 

hinzufügen. 

 

Alma validiert den Datensatz auch beim Speichern 

 

und zeigt alle Warnungen und Fehler im unteren Feld an. 

 

Erweitern Sie den Fensterbereich, um die Warnungen zu sehen, 

 

und klicken Sie auf jede einzelne Warnung, 

 

um zu diesem Feld zu springen und die Warnung zu korrigieren. 

 

Beachten Sie, dass Ihr Datensatz weiterhin für die Bearbeitung durch andere Benutzer gesperrt ist, bis 

Sie ihn freigeben. 

 

Er wird jedoch je nach Konfiguration freigegeben, 

 

auch wenn Sie vergessen, ihn freizugeben. 

 

Sie können einen Datensatz freigeben, indem Sie auf „Datensatz speichern und freigeben“ klicken. 

 

Oder unter Datensatzaktionen > Datensatz freigeben. 

 

Dies schließt den Datensatz und entfernt ihn aus der Navigationsleiste, 

 

und schaltet ihn für die Bearbeitung durch andere Benutzer frei. 

 



Sie können auch alle aktuell angezeigten Datensätze in der Navigationsleiste freigeben, 

 

und zwar über das Symbol „Datensätze freigeben“. 

 

Sie können einen neuen Datensatz über das Menü „Neu“ erstellen. 

 

Wählen Sie die Schablone 

 

und beginnen Sie mit der Bearbeitung des Datensatzes, wie wir es schon gesehen haben. 

 

In unserer nächsten Sitzung 

 

werfen wir einen Blick auf weitere Aktionen, die Sie im Metadaten-Editor für Datensätze durchführen 

können. 

 


